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10 Personen

z«r s7e//ver7re/ende« £7WZ)-Per-

soww/c/ie//« «w/gest/ewe/f. /«
dewi ,l»w, das s/e /;er 7. ÖA/o/ier
//AernaAm, /.st s/t' t//t' //. Fra«
//h /6/9AV//;//t,'e« FMZ)-7fader.

(sda) Die Ernennung Schaads
verstehe man als einen weiteren
Beitrag zum Vollzug der bundes-

rätlichen Weisungen über die
Verbesserung der Vertretung und
der beruflichen Stellung des
weiblichen Personals in der all-
gemeinen Bundesverwaltung,
hält das EMD in einer Mitteilung
fest. Auch würden positive Er-
fahrungen mit den spezifischen
weiblichen Führungseigenschaf-
ten umgesetzt, welche die laufen-
den Reformprozesse günstig be-

einflusst hätten. Die 36jährige
Schaad wird weiter auch die
EMD-Sektion Personalabwick-
lung leiten, der sie seit Februar
1993 vorsteht. Vor ihrem Eintritt
ins EMD war sie in der Privat-
Wirtschaft im Human Resources

Management tätig.

Eine von 1295 EMD-Frauen
neben 13 636 Männern

Im EMD, das nach Angaben des

Eidgenössischen Personalamts
bei der letzten Erhebung im Janu-

ar einen Frauenanteil von 8.7

Prozent auswies, ist Schaad eine

von 1295 Frauen neben 13 636

Männern. Im 1619köpfigen
EMD-Kader ist sie die 14. Frau.

Die Frauen machen im EMD-
Kader also 0,86 Prozent aus.

Auch in der gesamten Bundes-

Verwaltung ist Schaad als neues

weibliches Mitglied des mittleren

Kaders Teil einer Minderheit:
Auf dieser Stufe stellen Frauen

7,8 Prozent der Beschäftigten,
auf der Stufe des obersten Kaders
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beträgt der Anteil 4,6 Prozent.

Insgesamt sind unter den 43 116

Angestellten der allgemeinen
Bundesverwaltung gegenwärtig
rund 8400 Frauen, was einem

gegenüber 1994 von 18,9 auf
etwa 19,5 Prozent gesteigenen
Anteil entspricht.

Leser schreiben

AÜ77/ow«/ra7 /fr. ß/ocAer s/e//7

r/cAAg/

/Are ,1 asgaAe 9/7995

Ein Leser hat mich davon in
Kenntnis gesetzt, dass Sie in der

obgenannten Ausgabe unter der
Rubrik «Sektionsnachrichten,
Christoph Blochers Ausrutscher»
meine durch den «Sonntags-
Blick» zitierte Aussage über
«Fouriergehilfen-Niveau» publi-
ziert haben.

Es ist ausgesprochen bedauerlich,
dass meine Äusserungen so miss-

verständlich dargelegt wurde.
Wie das bei solchen Zeitungen
üblich ist, wird immer nur ein
Teil des Gesagten publiziert, was
dann zu Fehlinterpretationen
führt.

Selbstverständlich habe ich
nichts gegen Fouriergehilfen,
ganz im Gegenteil: Ich habe hohe

Achtung vor ihnen und sie
während meiner Militärdienstzeit
sehr geschätzt. Der «Sonntags-
Blick»-Redaktor hat mir gesagt,
dass sie sogenannten «Generäle
der SVP» die Tagung in Zürich
kritisierten, weil der Anlass
durch eine Kantonalpartei und

nicht durch die Eidgenössische
Partei organisiert werde. Ich habe

zur Antwort gegeben, es sei mir

neu, dass sich Generäle mit sol-

chen Einzelheiten herumschla-

gen, das sei vielmehr Sache der

Fouriergehilfen. Damit wollte ich

nicht deren Leitstung schmälern,
sondern lediglich festhalten, dass

die Detailplanung nicht in den

Zuständigkeitsbereich der Gene-

räle gehört.
Gerne hoffe ich, dass meine Stel-

lungnahme zur Klärung dieser

Angelegenheit beiträgt und bitte

Sie um entsprechenden Abdruck.

Dr. Christoph Blocher

F/w doMrwa/ZsT iv/rd wia« «w
so Ze/cA/er, ye /e/cAter »<aw

seAre/A7, e/w Z)/cAfer, /V scA hy'-

rer »um scAre/A/.
Sigmund Graff

Me fr/U man andern so an/d/e
Fnsse, h>/<? wenn ma/i dew

e/genen .Vfa/u//wm/tf vert/7W.

Karlheinz Deschner
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